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Beilage zu Nr . 204 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , SO August I8«S

Deutschland .
Wien,ß26 . Aug . Man schreibt der „ Allg . Ztg . " : „ Die

Prisen - Liquidirungstommission hat ihre Arbeiten
trotz der nicht geringen Schwierigkeiten glücklich zu Ende ge¬
führt . Bekanntlich hat der Friedensverlrag vom 30 . Okt .
1864 jeder der vertragschließenden Mächte besondere einander
nicht völlig gleichförmige Verpflichtungen auferlegt , und dies
sowohl als die faktische Sachlage war einer raschen und ein¬
fachen Abwicklung der Geschäfte wenig günstig . Während
nämlich Preußen an Dänemark viele Schiffe verloren und
nicht ein einziges dänisches Schiff weggenommen hatte , waren
von Seite Oesterreichs mehrere dänische Schiffe ohne eigenen
Verlust aufgebracht worden . Der Art . XIII des Friedens¬
vertrags , welcher von der Rückgabe der dänischen Handels¬
schiffe , eventuell dem Ersatz des Schätzungswerths , und in
diesem Fall auch des effektiven Schätzungswerths ( xortos
äireetes ) spricht , verpflichtete daher in erster Linie die öster¬
reichische Regierung , ohne Preußen eine andere Verbindlich¬
keit als die selbstverständlich ; der Einrechnung der in Jütland
erhobenen Kontribution in die dänische Ersatzsumme aufzuer¬
legen . Im Schoße der Kommission mußten diese tatsäch¬
lichen Verhältnisse zur Aufstellung sehr verschiedener Gesichts¬
punkte führen . Preußen begehrte von Dänemark Entschädi¬
gungen , die über die Kategorie der pertos äirectes hinaus
in jene des entgangenen Gewinns griffen , Dänemark liqui -
dirte statt des geforderten Betrags von 564,061 nur 31,850
Rthlr . , und nahm überdies von Oesterreich dieselben Leistun¬
gen in Anspruch , zu denen es selbst verpflichtet war , was
wiederum österreichischer Seits mit dem Hinweis auf Art . XIII
abgelehnt werden mußte . Es ist hier einzuschalten , daß die
österreichische Regierung ihre Verbindlichkeiten gewissenhaft
eingehalten hatte . Die Prise „ Alf "

, im Schätzungswerth
von 11,823 fl . Oe . W . , wurde in Natura zurückgegeben , für
die in dritte Hände übergegangene Brigg „ Gelthe " der Schä¬
tzungswert 15,579 Rthlr . , für beide überdies die Distanz¬
fracht , d. i . der von der Prise bis zur Aufbringung verdiente
Frachtlohn , vergütet , wozu Oesterreich bezüglich des effektiv
übergebenen „ Alf " nicht verpflichtet gewesen wäre . Die
Hammer

'
sche Flotte fiel , als aus Kriegsschiffen bestehend , nicht

in die Bestimmung des Art . XIII . Ungeachtet somit Oester¬
reich seinen Verpflichtungen in loyalster Weise nachgekommen
war , gelang es doch nur , ein Kompromiß zu vereinbaren .
Dänemark machte sich anheischig , gegen eine weitere Zahlung
von 26,000 Rthlrn . von Seiten der Alliirten , die für die
preußischen und norddeutschen Rheder liquidirte Summe von
31,500 Thlrn . auf 134,834 Rthlr . zu erhöhen . Preußen
übernahm die Zahlung der 26,000 Rthlr . und konnte diese
Großmuth zu Gunsten seiner eigenen und der übrigen nord¬
deutschen Rheder , denen nun die ausreichende Summe von
nahe 135,000 Thlrn . zufällt , um so leichter üben , als es im
Ganzen kein schlechtes Geschäft gemacht hatte . Während
nämlich nach dem Vertheilungsplan Oesterreich für die von
ihm gebrachten Opfer gar nichts erhält , entfällt auf Preußen
allein der Betrag von 58,850 Rthln ., somit mehr als das
Doppelte der zur Zahlung übernommenen Aversualsumme von
26,000 Rthlrn ."

Baben .

^ Aus dem Hanauischen , 24 . Aug . Gestern war in der Ge¬
meinde Legelshurst ein reges Leben . Schon am Abend zuvor hatte
der Gesangverein ein Fackelständchen gebracht , und heute früh Böller¬
schüsse die Feier des Tags verkündet . Es galt diese dem um die Ge¬
meinde hochverdienten Pfarrer und Dekan Häusser , der an diesem
Tag vor 25 Jahren das Pfarramt daselbst übernommen . Gegen 10 Uhr
Vormittags versammelten sich die Vertreter der Gemeinde , die Mitglie¬
der des KirchengemcinderathS , des Orts -SchulrathS und des Ausschus¬
ses auf dem Rathhaus , nebst vielen Freunden und Verehrern des
Jubilars aus der Umgegend , um denselben in feierlichem Zug in die
Kirche zu geleiten . Hier gab ein Amtsbruder , der fast eben so lang
in der Diözese wirkt , den Gefühlen der Versammlung Ausdruck und
verlas ein höchst ehrenvolles Schreiben des Evangelischen Oberkirchen -

raths , worauf Hr . Bürgermeister Gugelmann von Legelshurst dem

Gefeiertm im Namen der Gemeinde eine Prachtbibel überreichte , mit
dem Wunsch , daß er noch recht lange das in ihr enthaltene Gottes¬
wort in bisheriger Kraft und Frische verkündigen möge . Eine , wie
aus dem Herzen kommende , so auch zum Herzen dringende Rede des
Hrn . Dekans Häusser schloß die kirchliche Feier , bei der sich , wie am
Abend zuvor , der Gesangverein von Legelshurst in erhebender Weise
betheiligte .

Bei dem darauf folgenden Festmahl wurde zuerst ein Hoch auf den
geliebten LandeSfürsten ausgebracht , sodann noch einmal der Verdienste
gedacht , die sich Hr . Dekan Häusser , der als Mitglied der letzten Ge¬
neralsynode auch in weitern Kreisen bekannt ist , als Dekan , langjäh¬
riger Bezirks -Schulvisttator und Pfarrer erworben hat ; auch die Ge¬
meinde und ihr trefflicher Vorstand wurde nicht vergessen . In un¬
getrübtester Weise schloß das Fest , das eben so ehrend ist für den Ge¬
feierten , wie für die Gemeinde , welche aus so finnige Weise gezeigt
hat , wie sie das Wirken eines treuen Seelsorgers zu würdigen versteht .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 25 . Aug . Das k. Polizeipräsidium hat fol¬

gende Bekanntmachung veröffentlicht :
„ Ungeachtet polizeilicher Verwarnungen und gerichtlicher Bestrafun¬

gen erscheinen täglich Ankündigungen von Geheimmitteln , unter
Anpreisung ihrer Heilkraft gegen Krankheiten , fast in sämmtlichen Zei¬
tungen . Nach Lage der Gesetzgebung lassen sich derartige Anpreisun¬
gen , wenn sie auch nach der Polizeiverordnung vom 30 . September
1854 straffällig sind , nicht verhindern . Ein Theil des Publikums
aber glaubt , weil die Anpreisungen unter den Augen der Behörden
vor sich gehen , müssen diese ihre Genehmigung zur Ankündigung er -
thellt haben und die Mittel doch nicht wirkungslos oder wenigstens
nicht schädlich sein . Das Polizeipräsidium macht auf das Jrrchüm -
liche dieser Ansicht aufmerksam , und erachtet es für Pflicht , Rücksicht«
des Ankaufes und des Gebrauches aller nicht konzesstonirten Geheim¬
mittel , mögen dieselben unter den in der Arzneiwissenschaft üblichen
Formen von Pillen , Salben , Pflastern , Tinkturen , Pulvern , Säf¬
ten u . s. w ., oder unter der Form von Genußmitteln , als : Liqueure ,
Weine , Biere , Tränke u . s. w. feilgeboten werden , dem Publikum
Vorsicht zu empfehlen . Denn diese Anpreisungen , welche oft genug
der Wissenschaft und dem gesunden Menschenverstand Hohn sprechen ,
sind auf Täuschung des Publikums berechnet .

Im günstigen Fall wird dem Käufer Unschädliches in schlechter
Qualität zu übermäßigen Preisen geboten . Weit häufiger aber erhält
er statt eines Heilmittels stark wirkende Arzneisubstanzen , die für sei¬
nen Zustand nicht passen , sondern bei fortgesetztem Gebrauch die Ge¬
sundheit dauernd zu beschädigen geeignet sind und daher nach den be¬
stehenden Gesetzen nur von Aerzten verordnet und in den von dem
Staat beaufsichtigten Apotheken zubereitet und verkauft werden dür¬
fen . Beispielsweise ist dies der Fall mit der Aloe und ShuttchlN Mit¬
teln , welche dem Publikum in Liqueuren und Bieren gereicht werden ;
und wenn auch Anfangs manche Beschwerden lindern , doch in Krank¬
heiten , für die sie nicht paffen , nie ohne Schaden genommen werden .
Auch durch die solchen Anpreisungen beigedruckten Atteste lasse sich
das Publikum nicht täuschen . Selbst von Aerzten ausgestellt , geben sie
keine Bürgschaft für die tadellose Beschaffenheit des Mittels . Sind
sie , wie gewöhnlich , von Nichtärzten ausgestellt , so beweisen sie höch¬
stens , daß das Mittel in einzelnen , nicht einmal wissenschaftlich festge¬
stellten Fällen nützlich gewesen ist ; die große Zahl der Fälle aber , wo
sie geschadet haben , wird dem Publikum nicht mitgelheilt .

Es verweigern sogar einige Redaktionen solcher Zeitungen , deren
Spalten jene Anpreisungen füllen , nicht selten die Aufnahme jedes
Artikels , der gegen das fragliche Mittel gerichtet ist.

Endlich fehlt cs auch an solchen Fällen nicht , in denen Derjenige ,
mit dessen Namen die Danksagung oder Anpreisung unterzeichnet war ,
erklärt hat , er habe dieselbe weder verfaßt , noch unterschrieben , noch
veröffentlicht , es sei dies Alles ohne sein Wissen und seinen Willen
geschehen, und die darin gemachten Angaben seien völlig grundlos . "

— Bern . Man meldet dem „ Bund " aus Engstlen , 24 . Aug . :
Kaum ist das traurige Ereigniß am Matterhorn verhallt , so erfahren
wir mit Schrecken , daß sich auch auf dm Eisfeldern des Titlis
ein gräßliches Unglück zugetragen .

Ein Hr . Höppner aus Deutschland , der sich seit einer Reihe
von Jahren jeden Sommer längere Zeit in Engelberg und Engstlen

aufhielt , brach Mittwochs den 23 . d. mit dem beherzten Führer Euge -
niuS Jnfanger von Engelbirg auf , um eine Exkursion in dm Re¬
gionen der TMS zu machen , mit der ausdrücklichen Erklärung « r
seine Frau , am Abend desselben TageS wieder zurück zu sein .

Wohl mochte die Angehörigen der kühnen Bergfahrer eine düstere
Ahnung erfüllen , als die Beiden am Abend desselben Tage « nicht
wieder zurückkehrten . Jedoch suchte man sich noch damit zu trösten ,
es möchte Hr . Höppner mit seinem Führer vielleicht auf Engstlen ge¬
blieben sein . Da man Letztere« aber nicht mit Sicherheit annehmcn
durfte , so machte sich in der Frühe de « folgenden Morgens eine be¬
trächtliche Anzahl von Leuten auf den Weg , die Vermißten aufzusu¬
chen. Es war an einem Unglück um so weniger zu zweifeln , al « von
Engstlen die Nachricht eintraf , daß ähnliche Personen daselbst nicht
übernachtet hätten . Nach langem Suchen fand man die Unglücklichen
endlich , sie lagen als zerschellte Leichname am nördlichen Abhange de«
Titlis auf einem unzugänglichen Eisfeld auf unterwaldnerischem Ge¬
biete . Die Suchenden kehrten zurück , ohne daß cs ihnen gelungen
wäre , die beiden Leichname aufzuheben . Durch das Fernrohr unter¬
schied man , daß Hr . Höppner unten und sein Führer Jnfanger auf
ihn zu liegen gekommen ist, in welcher Lage sie hinter einem Felsvor¬
sprung liegen geblieben waren .

Es wird alles Mögliche gethan , die Verunglückten aufhebcn zu
können . Noch diese Nacht werden von Engstlen aus die nöthigen
Vorkehrungen getroffen , wenn man auch auf keinen Erfolg hoffen
darf . Der Jammer um die Unglücklichen ist allgemein . Jedermann
in hier kannte und liebte die Familie Höppner , und nicht minder
sind die Hinterlassenen des Führers Jnfanger zu bedauern , indem an
Letzterem 10 Kinder ihren Vater verloren haben .

* London , 26 . Aug . Es ist der Polizei gelungen , endlich einen
jener Schwindler , welche ihre Fangnetze über den ganzen euro¬
päischen Kontinent ausgeworfen haben , in Haft zu bringen , und
zwar in Gestalt eines Franzosen , der den Namen Louis Jordan
angab . Mit ihm ist eine Spießgesellin , Angelina Jordan , eine Eng¬
länderin , die sich als die Frau des Verhafteten ausgibt , verhaftet wor¬
den . Von London aus haben diese Beiden unter den Namen Sampson
u . Comp ., RogerS u . Comp . , Rigdon u . Comp . , Rhabbulat u . Comp . ,
Jordan u . Comp ., Christie u . Comp . , Smith u . Comp . u . a . eine
Unzahl Briefe nach Frankreich , Deutschland , Spanien , Italien und
andern Ländern abgesandt , in welchen der Empfänger aufgefordert
wurde , eine bestimmte Summe Geldes einzuschicken, um die Kosten
einer au « Rio de Janeiro , Valparaiso oder andern meist südamcrika -
nischen Plätzen eingetroffenen Werthsendung , die nach Eingang der
verlangten Gebühr sofort übermittelt werden sollte, zu bestreiten .
Solcher Zirkulare , denen irgend eine hochtönende Firma vorgedruckt
war , wie Transatlantische Paketpost -Kompagnie , Südamerikanische Spe¬
ditionsgesellschaft u . dgl . , sollen mindesten - 15,000 versandt worden
sein ; und nach der Anzahl registrirter Briefe zu schließen, welche die
Verhafteten laut Zeugenaussagen in Empfang genommen haben ,
scheinen der leichtgläubigen Vögel gar viele in das Netz der Gauner
geflogen zu sein . An verschiedenen Stellen der Hauptstadt hatten die
Angeklagten ihre Agenturen , d . h. irgend ein gemietheteS Zimmer oder
die ihnen zur Verfügung gestellte Stube einer Winkelkneipe , wo sie
von Zeit zu Zeit erschienen , um die cingclaufenen Briefe abzuholen .
Leider ist wenig Geld , etwa 25 Pfd . Sterl ., bei den Schwindlern ge¬
funden worden , so daß die Hoffnung irgend eines der Betrogenen auf
Ersatz eine sehr geringe ist ; und daß ein ganzer Zentner von Schrift¬
stücken in Beschlag genommen ist, wird geringen Trost gewähre »; .

— Der preußische Konsul in Honolulu ( Sandwichinseln ) hat ein
Exemplar des ersten Wörterbuches der Hawai - Sprache nach Berlin
gesandt . Das Werk ist in englischer Sprache abgefaßt .

— Aus Philippeville in Algerien wird von einem großen
Waldbrand berichtet , der an zwanzig verschiedenen Orten auSge -
brochen sei und bedeutenden Schaden angerichtet habe .

* Das Hamburger Post -Dampfschiff „Teutonia "
, Kapitän Haack ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Aktim - Ge -
sellschaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller ' s Nachf . , am 26 . August von Hamburg nach Neu -
Dork ab . Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe
volle Ladung und Paffagierzahl an Bord .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Hamburg - Amerikanis che Pa ckctfahrt- Aktien - Gesrllschaft .
' Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Reu » . Bork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Allemannia . Capt. Trautmann , am 2 . September ,
ik»1r » -N »inpl8eI >11k II »v » r1 » , „ Vsubv , am » . Veptenidvr .

Germania , „ EblerS , am 16 . September ,
Borussia , „ Schwensen , am 30 . September ,

WIxtirs-IVoiwpIisvIllül VenIonI » , „ II «« ei», am k . Oetvdvr .
Paffaaepreiser Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . ISO, Zweite Kajüte Pr . Crt. Thlr . 110, Zwischendeck

Pr . Crt. Thlr . 6«.
Fracht ermäßigt für alle Maaren aufPfd . St . 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Kubrkfuß mit 15 °/« Primage.
Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden Segelschiffefinden statt :

am IS . Septomber pr. Packetschiff „Oder " , Capt . Winzen .
i U> iit « i»1» , Capt Usoelr , am LS . ^ rrxrrnt

Die Ertra -Dampfschiffe , , » . 8ep «vn »der
sVvntoinl » , „ II » « eit , , r . Sctolier

werden von Hamburg Ätrvelnach New -Bork erpedirt , ohne Southampton anzulaufen .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg,

>md besten Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Eentral -ExpebittonS -Bnreau Mannheim
Walter . Reinhardt Sk Müller ._ ,_ Z.rV28.
MWW. Z.Y.368. Karlsruhe .

Rach NewDork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Ikabus Sk Stoll i« Mannheim .
HrmH ß-ervw Sohn in Anr^ vnhe.

vekLiiiltmrwIuiliMii
allsr ^ rt

io siimmtlicbe cksutscko , ltaorüstsods , sog -
Usvd« , russisch « , cküaisedo , doULnlliscdo ,
sckvsckisodv oto . 2eitun §en vverllen prompt
ru llem Original - lossrUollLprsi » odne ^ o-
recbnnnx von ? orti oller sonstigen 8peseo be¬
sorgt ooll bei grösseren 4uktrLxen entspre -
cdenller ksbstt gevvübrt .

^ nn0iio6ridiii ' 6aii

ITgen L Fori io Leipzig.
US ' Unser oeoester Aeitnngs - Ostalog oebst

Illsertioostsrik stedt suk krsnco Verlan¬
gen gratla unll tvauoo ru Diensten .

Z .Y.428 . Offrnbach a . M .

Asphalt -Dach -Filz ,
Asphalt -Dach -Pappe .

Eindeckungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .

Asphaltlacke , Theer , Tel , Schwarzpech ,
Naphthalin und Senzin .

Offenbach a . M .
2 ^ Martenstein .

Z .Y.8S0 . Nr . 1106 . Karlsruhe .

Fischverkauf.
Die Fischweiher in dem großh . Schloßgarten zu

Schwetzingen sollen in der ersten Hälfte de- Monats
September d. I . ausgefischt und das Ergebniß

an Karpfen per Zentner ,
an Hechten , dlo .
anBärschingm , dto .

und
an Krebsen per 100 Stück

im Wege der Soumisfion an den Meistbietenden be¬
geben werdm .

Die zur Uebernahme Lusttragenden werden einge¬
laden , ihre Angebote längsten - bis zum 4 . September
d. I . schriftlichanher einzureichcn .

Zn diesen Angeboten ist der Kaufpreis per Zentner
für jede Fischgattung , auf dem Platze gcnommm , ge¬
nau anzugeben , und ist der Käufer verpflichtet ,

Karpfen bi« zu 2 Pfund pr . Stück ,
Hechte , . 1>/ , . , dto .

sowie sämmtliche Bärschinge und Krebse ohne Unter¬
schied anzunehmen .

Für ein Quantum des Fischereiergebnisse- wird
nicht garantirt , sondern dieses dem llebernehmer ledig¬
lich überwiesen .

Nach Eröffnung der Soumission wird der Tag zum
Ausfischen bestimmt und dem Meistbietenden hievon
Nachricht gegeben werden , der da » Ergebniß gegen
Baarzahlung in Empfang zu nehmen hat .

Karlsruhe , den 23 . August 1865 .
Großh . Hofdomänen -Jn tmdanz .



Z.Y.911 . Buch Iof bes Stein
am KdiW .
GMtzerka«f oder

Verpachtung .
Unterzeichneter Hai sich entschlossen , sein ganzes

Anwesen aus der Hand zu verkaufen , welche« besteht :
1 ) In einem zweistöckigen geräumigen Wohnhaus

mit Stallung , Keller und Speicher.
2j Zn einer großen zweikantigen Scheuer, Back - und

Waschhaus, Holz- und Wagenremise, Schwein¬
ställen und genügendem Hofraum .

3) In 63 Morgen Aecker,
. . Wiese«.
„ , Weinberg und
2 Viertel Gallen . .

Das Gut Mg dk G -baUlichkeii-st find tttt besten
Stande , die Güter gehören zu den beste» der frucht¬
reichsten Gegend , welche nur 3 Stunden von Heil-
bron » und blo« /̂ , Stunden von der zu erbauenden
Jaastthalbahn entlegen ist .

Das Ganze kann jeden Dag eiNgefehen und rin
Kauf unter ganz besonderen vortheilhaften Bedin¬
gungen abgeschlossen werden.

Sollte ich übrigens inzwischen keinen Kauf ab-
schliehen , so wird diese« Anwesen am

Samstag , den 9 . Sept . b. I, ,
Vormitag « 10 Uhr ,

auf dem Rathause zu Stein a . K - unter annehm¬
lichen Bedingungen an einen tüchtigen Pächter auf
12 Jahre verpachtet , wozu unbekannte Liebhaber,
mit Vermögen« - und Leumundszeugnissen versehen ,
freundlichst eingeladen find .

Das Gut und die Pachtbedingungen können täg¬
lich bei dem Unterzeichneten cingcsehen und nach
Umständen ein Pacht unter der Hand abgeschlossen
werden ; wobei noch bemerkt wird , daß auch das
vorhandene Vieh, Heu und Stroh , sowie sämmtliche
Oekonomiegeräthschaften billigst erworben werden
können.

Den 24 . August 1865.
Wilhelm Reinhard .

Z.w .445 . Waldkirch .

Versteigerung von Staats¬
papieren.

Aus der Hinterlassenschaft der verstorbenen Hof¬
bauer Christian Tritschler Eheleute
von Oberglotterhal werden auf Antrag der
Erben im Gasthaus zur Sonne allda

Freitag den 15 . Septbr . d. I . ,
früh 9 Uhr beginnend ,

verschiedene Staats - und Werthpapiere , worun¬
ter großh. bad. Eisenbahn -Partialobligationen , zu
3 '/r und 4Proz . verzinslich ; 35 -fl . - Loose, Schwedische
und Schweizer Eisenbahn - , sowie österreichische Na-
tionalobligativnen , auch andere Werthpapiere fremder
Staaten und Gesellschaften , zusammen 48 Stück ,
im Werth von 6400 fl . , Sechstausend Vier¬
hundert Gulden , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert; wozu die Liebhaber hiermit ringe laden
werden.

Nähere Auskunft ertheile ich auf Verlangen münd -
kch oder schriftlich .

Waldkirch, den 25 . August 1865 .
Der großh. Notar

Frey .
Z .y.885. Karlsruhe .

Oehmdgras-Versteigerung .
Der diesjährige Oebmgras -Erwachs unsere« Be¬

zirks wird an folgenden Tagen loo-wcise öffentlich
versteigertwerden,

Montag den 4 . Septbr . , Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause zu Graben ,

von 17 Morgen auf der Gemarkung Graben ,
. 37 . . . . Rurheim ;

Dienstag den 5. Septbr ., Morgens 8Uhr ,
im Wirthshause zum Augartenbei

Karlsruhe ,
von 320 Morgen de« Kammergut « GotteSaue ;
Mittwoch den 6. Septbr . , Morgens 8 Uhr,

in dem Rathhause in Rüppurr ,
von 270 Morgen des Kammerguts Rüppurr , und

» 7 » Hägenichbruchwiesen, Gemarkung
Ettlingen ;

Donnerstag den 7 . Septbr ., Nachmittag « 2 Uhr,
in dem Wirthshause zum Grünen Baum

in Bruchhausen ,
von 77 Morgen Hardtbruchwiesen. Gemarkung Ett¬

lingen ,
„ 10 „ Brühlwiesen, Gemarkung Sulzbach,
,, 4 , Fischweierwirsen, Gemarkung

Malsch.
Karlsruhe , den 24 . August 1865 .

Großh . Domänenverwaltung .
Z.y.825 . Illen au .

Lteferimgsbegebmrg .
Die Lieferung des Bedarfs jan gereinigtem Lampen-

Ll, Unschlitllichtern , Stearinlichtern , Soda und Seife
für die Zeit vom 1 . Oktober 1865/66 wird im Sou -
misfionSwege vergeben. Die Angebote müssen , ver¬
siegelt und geeignet überschrieben, am 15 . September
d. I . dahier eingereicht sein .

Jllenau , den 22 . August 1865 .
Direktton der großh. bad. Heil - und Pflegeanstalt .

Roller . Brettlc .
Z.h .837. Jllenau .

Strohltefermrg.
Die Lieferung von 3500 Bund Kornjrroh s 18Pfd .,

und 400 Bund Kurzstroh » 18 Psd . wird im Soumis -
fionSwegevergeben. Die Angebote find längsten« bis
zum 15 . September d. I ., versiegelt und geeignet über¬
schrieben , bei diesseitiger Stelle einzureichen. Die Lie¬
ferungsbedingungen können auf unserer Kanzlei ein -
gcsehen werden.

Jllenau , den 22 . August 1865.
Direktion der großh. dad. Heil - und Pflegeanstalt .

Roller . Brettl e.
Z .y.846 . Nr . 352. Kandern . ( Verstei¬

gerung von Waldungen . ) In Folge
höheren Aufträge« werden

Mittwoch den 20 . September d. I .
nachstehende Domänenwaldparzellen versteigert:

1 ) Domänenwald Langeck , auf den Gemar¬
kungen Vogelbach und Sitzenkirch unmittelbar
hinter letztgenanntem Orte liegend , mit einer
Flächcngröße von 21 Morgen 264 Ruthen .

2) Domänenwald Engel « und Sattel¬
rat n , auf der Gemarkung und in der Nähe

de« Orte « Malsburg liegend, mit einer tzlächen -
größe von 24 Moosen 243 Ruthen .

Hierbei wird bSnierkt .
'
vsß der KattfschilMA in zehn

Jahresterminen gegen 4*/gigk Verzinsung äbgekkagen
werden kann. Ausländische Steigerer haben einen in¬
ländischen Bürgen und Selbstschuldner zu

Die Zusammenkunft ist
Morgen - 1V Uhr

auf dem Stadthaus « dahier.
Kandern , am 22. August 1865.

Trvßh . Bezkksforstei .
Maier .

Z.y .902. Freiburg . (Waldverkaus .) Da
auf dit am 17. d. MS . versteigerten, auf Gemarkung
Hinterstraß liegenden Domäneitwaldparzrllen „ Rch-
bvrgitschächle , WirthSwäldle und Schlagwald ' , mit
einem Flächcngehalt von 46 Mg . 72 Rth , Nachgebote
erfolgt sind , so sollen diese 3 Waldstücke einer wieder¬
holten Versteigerung ausgesetzt werden, und wollen die
LiebhaberDonnerstag den 7 . September , Vor¬
mittags 10 Uhr, auf diesseitigem Geschäftszimmer sich
einfindcn. Waldhüter Heilbvck in St . Märgen ist
angewiesen, auf Verlangen die Waldungen vorzuzei¬
gen, und können die Verkaufsbedingungen auch vor
obiger Tagfahrt dahier eingesehen werden.

Freiburg , den 26 . August 1865.
Großh . bad. Bezirkssorstei Freiburg .

Fischer .
Z .Y.820 . Nr . 615. Philippsburg . ( Holz -

Versteigerung .) Bis Donnerstag den7 . Sep -
tember l . I . , Morgen » 9Uhr , werden in der
Krone zu Huttenheim aus dem Domänenwald I . 8
Molzau ca. 4500 Stämme Forlen mit ca . 80,000 C .-
Sch. zu Schneid- und Bauholz, insbesondere zu Eisen¬
bahnschwellen geeignet , in 16 Loosen auf dem Stock
dem C.- Sch . nach öffentlich versteigert.

Die Waldhüter Kistner zu Ncudorf und Straub
zu Huttenheim find angewiesen, auf Verlangen da«
Gehölz den Kaufliebhabern auf der Hiebsstelle vorzu¬
zeigen , deren Entfernung vom Rhein 1 ^ Stunden be¬
trägt .

Philippsburg , den 2l . August 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

H e r « S.
Z .w.461. Nr . 7808. Villingen . ( Versäu -

mnngSerkenntniß . ) Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 8. Juni d. I ., Nr . 5356 , eine An¬
meldung bisher nicht erfolgt ist, so werden alle ding¬
liche Rechte , lchenrcchtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche an die dort bezeichnet« Liegenschaft dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber für
verloren erklärt.

Villingen , den 24 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fritsch .
Z.w.437. Nr . 19,958 . Frei bürg . (Oessent -

liche Bekanntmachung . ) 1) Auf Antrag des
großh. Hauptfieueramt « dahier wird dem Holzhändler
Friedrich Sutter in Zastler aufgegeben, bis zu erfol¬
gender weiterer gerichtlicher Verfügung bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung von seiner Schuld an Hein¬
rich Sutter den Betrag von 47 fl. 48 kr. nicht heim¬
zuzahlen.

2) Dem Heinrich Sutter von Horgen , früher
hier, jetzt unstät herumziehend, wird aufgcgeben, b i n-
nen 14Tagen den Sportclbetrag von 47 fl. 48 kr .
an das großh. Hauptsteueramt dahier zu bezahlen,
widrigenfalls letzterem der mit Beschlag belegte Be¬
trag an Zahlungsstatt zugewiesen werden soll . Frei¬
burg , den 23 . August 1865 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. Dietz .

Z .w .432. Nr . 6767. Triberg . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Uhrenmacher Jos . Dold
von Gremmelsbach haben wir Gant erkannt , und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzug- ver¬
fahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 6. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden all« Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfand -rechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnmden Gläubiger haben läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsvrte de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Die» wird zugleich dem abwesendenGantmanne mit
der gleichen Aufforderung bezüglich der Bestellung eine «
Gewalthaber« verkündet.

Triberg , den 24. August 1865 .
Großh . dad. Amtsgericht.

Ma rjt i n.
Z .w .429 . Nr . 7481 . Baden . ( Gantedikt .)

Gegen dm Vergolder Eduard Rechthaler in Baden
haben wir Gant erkannt und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 21 . Septbr . d. I . ,Pprmri t tu g« 9 Uh -r .
ES werden alle Diejenigen , welche au- was im¬

mer für ttnem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt bei Vermeiden des Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- oder UnterpsandSrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Bewei-urkunden vorzulegen, oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In der Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - und Nach-
laßvergleichversucht werden , und e« werden in Bezug
aus Borgvergleicheund Ernennung de« MaffepflegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden al«
der Mehrheit der Erschienenen beitrrtend angesehm
werden. Die im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« zu jener Tagfahrt einm dahier

wohnend« Gewalthaber sstr den EmpfauckaHrr Ein -
däsrdiaMwen z» beßMM. «vRche nach den Gesetzen der
Pachte s« st gchcheh » Me », widrigenfalls chl » weitern
VeDglMgen und Erkenntnisse nttt der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
GitzMgSort de« Gerichts angeschlagenwürden .

Baden , am 12. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

d. Z e ch.
Z.w .435 . Nr . 17,897 . Pforzheim . ( Schul¬

den kiqnidation . ) Gegen den Nachlaß de«
Ringsabrikamcn Fridolin Tschopp von hier habm
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Dienstag den 19 . September 1865 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

( im Rathhaussaal )
angeordnet .

Alle Diejmigm , welche au « was immer für einem
Grunde Ansprüche an dir Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich » der mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldmde
geltend mache« will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutretm .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und jene Ernennungen
wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der <Ä -
schiencncn beitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegebm , bi« dahin einm
dahier wohnmden Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigen« alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 10 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h .
Z .w .452. Nr . 9632. Rastatt . ( Schulden ,

liquidation . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Müller Karl Berns rd in Kuppen¬
heim,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Beschluß .

Gegm Müller Karl Bernard von Kuppenheim
ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstcllungs-
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 27 . September 1865 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedmkm , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltmd
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein GläubigerauSschuß emannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflegerSund Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bei tretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegebm, bi« dahin einm
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach dem diesseitigen Gesetze
der Parthie selbst , oder in deren wirklichem Wohnsitze
geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen , wie wenn sie eröffnet worden,
lediglich an die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Rastatt , den 19 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
vilt . Hertel .

V.564 . Nr . 7755 . Kcnzingen . (Bekannt¬
machung .) Nach Beschluß von heute , Nr . 7755,
wurde heule unter O.Z . 63 die Anmeldung der Firma
Mar Martin in Herbolzheim in da« Firmenregister
eingetragen . Inhaber ist Mar Mar 1 in in Herbolz-
heim, mrehelicht mit Josephina , gebomen Dörle ,
von Herbolzheim, laut Ehevertrag vom 4 . Februar
1863 unter dem Geding der allgemeinen Verliegen-
schastung, mit Ausnahme von 50 fl., welche jeder Ehe-
theil in die Gemeinschaft einwirft . Kmzingen , den
W . August 1865 . Großh . bad. Amtsgericht. Jung -
Hann «.

V.563 . Nr . 6254. St . Blasien . (Bekannt¬
machung . ) Nach heutigem Eintrag zum Handels¬
register betreibt Rudolph Fischer , Kaufmann dahier,
ein gemischterWarengeschäft und eineStrohhutsabri -
kation unter der Firma „ Rud . Fischer ' , und wurde
in dem unterm 26 . v. MtS . mit seiner jetzigen Ehe¬
frau , Karolina , geb . Mutter , von Hintertodtmoos
abgeschlossenen Ehevertrag bestimmt, daß alle« fahrende
Vermögen , welches jedes der beiden Brautleute in die
Ehe bringe , oder welches während der Ehe dem einen
oder andern Ehetheil anerfaüe , nach Abzug der darauf
haftenden Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen werden solle , bis zum Betrag von 25 fl. , welche
jeder Theil in die Gemeinschaft einwirft . — Dies wird
gemäß Art . 13 des Allgem. Deutsch. Handelsgesetz¬
buchs hiermit veröffentlicht. St . Blasien , am 21 .
August 1865 . Großh . bad. Amtsgericht. Speri .

V.565. Nr . 4602 . Walldürn . (Bekannt¬
machung .) Nach heutigem Eintrag in da» Firmen¬
register hat Gregor Fieger von Waldstetten , jetzt in
Würzburg , da» bisher von ihm und Thomas Fieg er
in Waldstetten unter der Firma : G . Fieger Söhne
in Waldstetten betriebene Geschäft auf alleurige Rech¬
nung übernommen und in Würzburg eine Zweig¬
niederlassung gegründet .

Walldürn , den 10. Aug . 1865 .
Größh . bad. Amtsgericht.

Be -ck.
Z .w .427 . Nr . 14,628 . Waldshut . ( Ent¬

mündigung .) Joseph Sutter von Dietlingen
wurde wegen bleibender Gemüthsschwäche im Sinne
de« L.R .S . 489 entmündigt und Joseph Jsele von
dort als Vormund bestellt . Die» wird hiermit zur
öffentlichenKeuntniß gebracht.

Waldshut , dm 22. August 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.

Z .w .431 . Nr . 6312 . Vorberg . (Verschol¬
lenheitserklärung ) Da Mm« , und Anna
Margarkth » Sch » ende r vo» llnterschürf t» r Aui -
foaderung gnsßt . VqiM -mrlsKrauchrim vom 7. April
1884 , Nr . 2427 , keine Folge geleistet habm , werden
dieselben für verschollen erklärt und ihr Vermögen den
erbberechtigten Verwandten gegm Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegebm.

Borberg, den 22 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

8 üchnor .
Z .w .356. Nr . 14,295 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Die Anna Maria , geb . Streich , Ehe¬
frau de« Ernst K ö b e I , Buchbinders in Kandern , hat
die Erbschaft de« Johann Ehrisostomus Kaltenbach
von Kander» in Folge Testaments ang «irrten und »m
Einsetzung in Besitz und Gewähr derselbe« gebeten .
Man wird diesem stattgeben, wenn in

sechs Wochen ^
deine Einsprache dagegen erbeben wird . Lörrach, den
12. August 1865. Großh . bad. Amtsgericht. Ker¬
le n m a i e r.

Z .w .391. Nr . 16,855 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Johanne « Bau¬
mann , Ernestine , geborne Boßert , von Bauschlott,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Erb¬
schaft ihre« verstorbenen Manne « nachgesucht .

Einsprachen dagegen sollen
binnen zwei Monaten

dahier vorgebracht werden , widrigenfalls dem Gesuche
stattgegebm wird.

Pforzheim , den 22 . August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .w .433 . Villingen . (Erbvorlgdung .)

Johann Nepomuk Weißer von Neuhausen , welcher
vor mehreren Jahren sich nach Amerika begeben hat ,
ist zur Erbschaft seines am 29. Dezember 1864 ver¬
storbenen Vaters Georg Weißer von Neuhausen be¬
rufen . Da derselbe bisher keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , so wird er hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Lebm gewesen wäre.

Villingen , den 23 . August 1865.
Einstweiliger Notar

Glatte «.
Z.w.420 . Durlach . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Heinrich L er ch , ein Schuhmacher, ist zur Erb¬
schaft seines Vaters Johann Lerch , Maurers von
hier, und deffeii Ehefrau , Christine, geb . Walz , beru¬
fen — sein dermaliger Aufmthaltsort in Amerika aber
unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert, seine Erbschafts¬
ansprüche

binnen 3 Monaten , a «lato ,
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zu¬
käme , wen» der Geladene zur Zeit de- ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 10 . August 1865.
Der großh. Notar

S e u s e r t.
Z .w.465 Nr . 8438. Durlach . ( Bolannt -

machung .)
Die Konskription für 1866 bekr.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der auswärts
sich »ufhaltendm Konskription-pflichtigen, daß tu«
LooSziehung nicht am Montag den 25. September
d . I . , sondern am

Montag den 18 . September d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

im Saal de« hiesigen Nachhause« stattstndet.
Durlach , den 28 . August 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
Spangenberg .

Z .w.426. Nr . 6203 . Neustadt . (Bekannt¬
machung .)

Konskription für 1866 betr.
Nach dem Geburtsbuche der hiesigen Gemeinde

wurde am 20. Juli 1845 hier geboren der nun kon¬
skription-pflichtige Leopold Sentmann , Cohn der
Katharina Sentmann , einer Tochter de« Blasius
Sentmann . Kohlenbrenner , und der Cäcilie Hasel¬
wander , angeblich von Herrischrted.

Da der Genannte nach Versicherung des Bürgermei¬
steramts Herrischried daselbst unbekannt ist , ersuchen
wir die Behörden um Ermittlung der Heimath und
gefällige Mittbeilung , ob derselbe in irgend eine Kon¬
skriptionsliste ausgenommen wurde.

Neustadt, den 24. August 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

L ctn g.
Z .w .440 . Nr . 5770 . Kork . »( Vorladung . )

I . U. S .
gegm

Gustav Stengel von Lichtenau,
wegen Refraktion .

Beschluß .
Nach beschlossener Wiederaufnahme de « Verfahrens

wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf
Donnerstag den 21 . September ,

Vormittag - 9 Uhr ,
anberaumt ; wozu der Beschuldigtemit dem Androhen
vorgeladen wird , daß im Fall seine« Ausbleiben« da«
Urtheil nach dem Ergrbniß der Untersuchung gefällt
werden wird.

Kork , den 2l . August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eiffelei n.
Z .w .402 . Nr . 16,175 . Pforzheim . (Orfsent -

liche Vorlabung .)
I . U. S .

gegm
Anton Bott von Neuhausen , Dra¬
goner im 3 . Regimmt ,

« egm Desertion ,wird Tagsahrt »ur Hauptverhandlung auf
Montag den 25 . September 1865 ,Vorm . 8 Uhr ,auberaumt , wozu Dragoner Anton Bott von

Nrnhausen , der sich auf die Aufforderung großh. Be¬
zirksamt« dahier vom 12. Juni d. I . , Nr . 8742,
nicht gestellt hat, und deßhalb auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft der Desertion angeschuldigt ist , mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladon wird » daß bei seinem
Ausbleiben nach dem Ergebnisse der Untersuchung da«
Erkeimtniß würde gefällt werden.

Pforzheim , den 22 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h .

Druck und Verla - der G. vraun ' sche « Hofhuchdruckerei .
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